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Das vorliegende Buch liefert einen breiten und fundierten Überblick über 
die Stellung der deutschen Sprache in der Welt, einschließlich deren Ge-
schichte. Der Autor erklärt diese Stellung aus der globalen Konstellation 
aller Sprachen, vor allem konkurrierender internationaler Sprachen und der 
Weltsprache Englisch. Dabei untersucht er die Bedingungen internationaler 
Kommunikation in Handlungsfeldern wie Wirtschaft, Wissenschaft, Diplo-
matie, Tourismus, Wortkunst, Medien und Fremdsprachenunterricht in ihren 
Besonderheiten wie auch durchgängigen Bedingungen. 

Ebenso werden die Vorteile der starken internationalen Stellung einer Sprache 
für ihre Sprecher aufgezeigt und ihre sprachenpolitischen Interessen daraus 
abgeleitet. Wichtige Themen sind Status und Funktion der deutschen Spra-
che in international operierenden Unternehmen, in der Wissenschaft, in der 
Europäischen Union und im Internet. Außerdem werden die Förderung der 
deutschen Sprache durch die deutschsprachigen Staaten dargestellt und Ver-
besserungsvorschläge unterbreitet. Das Buch zeigt auch durchgehend weitere 
Forschungsmöglichkeiten auf und liefert dazu einschlägige methodische 
Hinweise.

Die Stellung der deutschen Sprache in der Welt ist der gänzlich neu verfasste 
Nachfolgeband zum Standardwerk Die internationale Stellung der deutschen 
Sprache (1991).

Ulrich Ammon, Universität Duisburg-Essen.
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